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Expertise für Erwachsenenbildung

Das DIE ist die zentrale Einrichtung für Wissenschaft, 
Politik und Praxis der Erwachsenen- und Weiterbildung in 

Deutschland. Es forscht zu Fragen des Lehrens und 
Lernens Erwachsener.
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Organisationsstruktur
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Veränderungen auf der Ebene des WB-Systems

Weiterführende Informationen online verfügbar unter: 
www.wbv.de und www.die-bonn.de
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/weiterbildung-fuer-
alle/projektthemen/welche-region-deutschlands-bietet-die-besten-weiterbildungschancen/

http://www.wbv.de/
http://www.die-bonn.de/
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/weiterbildung-fuer-alle/projektthemen/welche-region-deutschlands-bietet-die-besten-weiterbildungschancen/
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Veränderungen auf der Ebene des WB-System
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Veränderungen auf der Ebene der WB-Organisationen

Entwicklung der wbmonitor Klimawerte 
von 2008 bis 2020
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Trägerübergreifende Initiative zur Anerkennung der Kompetenzen 
von Lehrkräften in der Erwachsenen- und Weiterbildung
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Die Kursplanungs-App

Digitale Tools zur Unterstützung von Lehrkräften
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Digitale Tools zur Unterstützung von Lehrkräften

Interdisziplinäre Zusammenarbeit 
• Erwachsenenbildung/Weiterbildung (DIE)

• Computerlinguistik (Universität Tübingen)

• Fachdidaktik (Mercator-Institut für Sprachförderung und 
Deutsch als Zweitsprache, Universität zu Köln)

Kompetenzadaptive, nutzerorientierte 
Suchmaschine für authentische 
Sprachlerntexte
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Abrufbar unter: https://www.kansas-suche.de/kansas/

Digitale Tools zur Unterstützung von Lehrkräften
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Digitale Tools zur Unterstützung von Lehrkräften
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Das Portal wb-web: Information, Vernetzung, Qualifizierung



www.die-bonn.de

Digitale Medien zur Qualifizierung des Lehrpersonals

Abrufbar unter: https://www.wb-web.de/lernen/lernpfade/lehren-und-lernen-mit-digitalen-medien.html
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Projekt Mediennutzung während der Corona-Pandemie

Julia Granderath

Christina Sondermann

Dr. Andreas Martin
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Darstellung der Ausgangslage
Fragestellungen
Beschreibung der Studie
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Zeit für Fragen

AGENDA



www.die-bonn.de

FRAGEN

Mediennutzung: 
„Wie häufig nutzen Sie das Medium X derzeit, um sich über das 
Coronavirus zu informieren?“ 

Für 7 Medienkanäle abgefragt:

• öffentlich-rechtliches Fernsehen • Radio
• privates Fernsehen • Soziale Medien
• Printmedien • Podcasts
• Online-Nachrichtendienste

nie
1o 2o 3o 4o 5o 6o 7o

sehr 
häufig
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FRAGEN

Vertrauenswürdigkeit der Medienkanäle: 
„Wie schätzen Sie die Vertrauenswürdigkeit des Mediums X 
ein?“ 

Für 7 Medienkanäle abgefragt:

• öffentlich-rechtliches Fernsehen • Radio
• privates Fernsehen • Soziale Medien
• Printmedien • Podcasts
• Online-Nachrichtendienste

sehr 
unvertrauens-

würdig 1o 2o 3o 4o 5o 6o 7o
sehr vertrauens-

würdig
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FRAGEN

Wahrgenommene Bedrohung: 
„Als wie stark nehmen Sie die Bedrohung durch das Coronavirus 
wahr?“ 

Wahrgenommene Informiertheit: 
„Wie gut sind Sie über das Coronavirus informiert?“ 

sehr geringe 
Bedrohung 1o 2o 3o 4o 5o 6o 7o

sehr starke 
Bedrohung

sehr schlecht/
gar nicht 1o 2o 3o 4o 5o 6o 7o

sehr gut
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FRAGEN

Tatsächliche Informiertheit (Wissenstest):
26 Wissensfragen zum Coronavirus (Wahr-Falsch-Fragen)
Beispiele: 

• „Der Begriff "Reproduktionszahl" beschreibt die Dauer der 
Verdoppelung der Fallzahl (in Tagen).“ 

• „Coronaviren gehören zur Familie der DNA-Viren.“

ₒ ₒ
wahr falsch

ₒ ₒ
wahr falsch

* Hinweis: Die 26 Aussagen wurden auf der Grundlage der Informationen auf der Website des 
Robert-Koch-Instituts entwickelt (Website-Stand vom 14. April 2020). 
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FRAGEN

Tatsächliche Informiertheit (Wissenstest):
26 Wissensfragen zum Coronavirus (Wahr-Falsch-Fragen)
Beispiele: 

• „Der Begriff "Inkubationszeit" beschreibt die Zeit zwischen der 
Ansteckung und dem ersten Tag, an dem Symptome auftreten.“ 

• „Nach derzeitigem Forschungsstand gehören Fieber und Husten 
zu den am häufigsten verbreiteten Symptomen.“

ₒ ₒ
wahr falsch

ₒ ₒ
wahr falsch

* Hinweis: Die 26 Aussagen wurden auf der Grundlage der Informationen auf der Website des 
Robert-Koch-Instituts entwickelt (Website-Stand vom 14. April 2020). 
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AUSGANGSLAGE

Corona Pandemie: globale Ausnahmesituation
- Umfangreiche Medienberichterstattung

- Potenzielle Bedrohung der eigenen Gesundheit

- Dynamische Entwicklung der pandemischen Situation

- Zentrale Rolle wissenschaftlicher Erkenntnisse (z.B. zur Wirksamkeit 
präventiver Maßnahmen) 

Theorie der Unsicherheitsreduzierung (Berger & Calabrese, 1975)

- Menschen suchen bei Unsicherheit nach Informationen (z.B. in den 
Medien), um

(1) die Situation vorhersehbarer zu gestalten

(2) den unangenehmen Zustand der Unsicherheit zu 
überwinden 

- v.a. bei potentieller Bedrohung steigt der Informationsbedarf (Heath & 
Gay, 1997) 
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AUSGANGSLAGE

Mediennutzung à Wissensaneignung?
- Studien zeigen teilweise einen positiven Zusammenhang 

zwischen Mediennutzung und Wissensaneignung (z.B. Kaufhold et 
al., 2010), teilweise nur für bestimmte Medienkanäle (z.B. Dimitrova et 
al., 2014)

ABER
- Wiederholte Konfrontation mit Inhalten kann auch dazu führen, 

dass Inhalte als einfach wahrgenommen werden (Bornstein & 
D'Agostino, 1994; Kardas & O‘Brien, 2018), ohne einfach zu sein 

à Wahrgenommenes Wissen höher, aber nicht das tatsächliche 
Wissen (Wissens- bzw. Verstehensillusion)  

à Studien zeigen Wissensillusionen bei häufiger Mediennutzung 
(Leonhard et al., 2020; Schäfer, 2020)
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FRAGESTELLUNGEN

Suchen Menschen, die sich durch das Coronavirus 
bedrohter fühlen, häufiger in den Medien nach 
Informationen über das Virus?  
Nehmen Menschen, die sich intensiver über das 
Coronavirus in den Medien informieren, ihr Wissen über 
das Virus als höher wahr? 
Sind Menschen, die sich intensiver über das Coronavirus 
in den Medien informieren, tatsächlich besser über das 
Virus informiert?
Wie hängt die Nutzung bestimmter Medienkanäle mit  
dem wahrgenommenen bzw. dem tatsächlichen Wissen 
über das Coronavirus zusammen? 
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STUDIENABLAUF & STICHPROBE

16.04.20 27.04.20

Stichprobe
v N = 969 Teilnehmende, ♀ 494 (51%) ♂ 475 (49%)
v Alter: Ø 49 Jahre 
v 39% wohnten in einer ländlichen, 61% in einer städtischen Region 
v 16% ohne berufliche Ausbildung, 63% mit Berufsausbildung, 21%   

mit Hochschulabschluss
v 55% erwerbstätig, 6% erwerbslos, 39% nicht erwerbstätig (z.B. 

RenterInnen)
v Migrationshintergrund:

87% ohne Migrationshintergrund
6% in erster, 3% in zweiter und 2% in dritter Generation
2% ohne Angabe

Online-Studie
v Datenerhebung Mitte bis Ende April 2020
v Rekrutierung einer Stichprobe, die 

bzgl. bestimmter Variablen (Alter, Geschlecht, Bundesland) der 
Verteilung in der Gesamtgesellschaft entspricht
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NUTZUNG DER MEDIENKANÄLE
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Während fast alle Teilnehmenden das öffentlich-rechtliche Fernsehen nutzten (94%), 
waren Podcasts das am seltensten genutzte Medium, um sich über das Coronavirus zu 

informieren (26%)



www.die-bonn.de

MEDIEN | ÜBERBLICK NUTZER*INNEN

26
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Nutzer*innen (in %)
Nicht-Nutzer*innen (in %)

906 Nutzer*innen   |   ♀ 469  ♂ 437  
Ø 49.8 Jahre  |   39.5% ländlich, 60.5% städtisch

820 Nutzer*innen   |   ♀ 427  ♂ 393  
Ø 49.4 Jahre  |   39.0% ländlich, 61.0% städtisch 

641 Nutzer*innen   |   ♀ 316  ♂ 325  
Ø 49.9 Jahre  |   39.9% ländlich, 60.1% städtisch 

809 Nutzer*innen   |   ♀ 409  ♂ 400  
Ø 47.9 Jahre  |   39.3% ländlich, 60.7% städtisch 

762 Nutzer*innen   |   ♀ 403  ♂ 359  
Ø 49.7 Jahre  |   41.5% ländlich, 58.5% städtisch 

630 Nutzer*innen   |   ♀ 331  ♂ 299  
Ø 44.7 Jahre  |   38.1% ländlich, 61.9% städtisch 

256 Nutzer*innen   |   ♀ 125  ♂ 131  
Ø 42,3 Jahre  |   33.2% ländlich, 66.8% städtisch 

TV ÖFFENTLICH-
RECHTLICH

TV PRIVAT
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ANZAHL GENUTZTER MEDIEN
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Anzahl genutzter Medien, um sich über das Coronavirus zu informieren

Die Teilnehmenden nutzten tendenziell eher mehrere verschiedene Medien, um sich über 
das Coronavirus zu informieren – Ø 4,98 der 7 abgefragten Medienkanäle 

Absolute Zahl der 
NutzerInnen
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VERTRAUENSWÜRDIGKEIT DER MEDIENKANÄLE 

5,1

4,37
4,67 4,66

4,95

3,24 3,31

1

2

3

4

5

6

7

TV
 öf

fen
tlic

h-r
ec

htl
ich

TV
 pr

iva
t

Prin
tm

ed
ien

Onli
ne

-N
ac

hri
ch

ten
die

ns
te

Rad
io

Soz
ial

e M
ed

ien

Pod
ca

sts

Das öffentlich-rechtliche Fernsehen und Radio wurden als vertrauenswürdigste Medien 
empfunden. Soziale Medien und Podcasts wurden als am wenigsten vertrauenswürdige 

Medien eingeschätzt.

Die Mittelwerte der eingeschätzten Vertrauenswürdigkeit der Medien
Maximum

Minimum
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ZUSAMMENHÄNGE

Je höher die Häufigkeit der Mediennutzung zur 
Information über das Coronavirus, desto höher war die 
wahrgenommene Bedrohung durch das Coronavirus

* Die ab hier dargestellten Ergebnisse beziehen sich auf eine etwas kleinere Stichprobe 
(N=952 Teilnehmende), weil für die durchgeführten statistischen Analysen 17 Teilnehmende 
ausgeschlossen werden mussten.
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Je höher die Häufigkeit der Mediennutzung zur 
Information über das Coronavirus, desto höher wurde die 
eigene Informiertheit über das Coronavirus eingeschätzt

ABER
Kein Zusammenhang zwischen Häufigkeit der 
Mediennutzung und tatsächlicher Informiertheit im 
Wissenstest

Wissensillusion 

ZUSAMMENHÄNGE
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ZUSAMMENHÄNGE

Je geringer die Anzahl der genutzten Kanäle, desto 
höher war die wahrgenommene Informiertheit über das 
Coronavirus

UND
Je geringer die Anzahl der genutzten Kanäle, desto 
höher war auch die tatsächliche Informiertheit über das 
Coronavirus (Wissenstest)
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Wahrgenommene Informiertheit: 
Je häufiger öffentliches Fernsehen, Zeitungen, Online-Nachrichten und 
soziale Medien zur Information konsumiert werden, desto höher ist die 
wahrgenommene Informiertheit

Tatsächliche Informiertheit: 
Je häufiger Online-Nachrichten konsumiert werden, desto höher ist die 
tatsächliche Informiertheit
Je geringer soziale Medien konsumiert werden, desto höher ist die 
tatsächliche Informiertheit 

Wissensillusion (öffentlich-
rechtliches Fernsehen, Zeitun-
gen, soziale Medien)

ZUSAMMENHÄNGE – EINZELNE MEDIENKANÄLE
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ZUSAMMENFASSUNG

WICHTIG: die Daten wurden alle zum gleichen Zeitpunkt erhoben, 
es lassen sich also keine kausalen Schlüsse ziehen 

Menschen, die sich durch das Coronavirus bedrohter fühlten, 
nutzten häufiger die abgefragten Medienkanäle, um sich zu 
informieren

Menschen, die häufig Medien zu Informationszwecken nutzten, 
fühlten sich besser über Corona informiert, schnitten aber im 
Wissenstest nicht besser ab (Wissensillusion)

Eine fokussierte (auf wenige Kanäle begrenzte) Mediennutzung war 
assoziiert mit einer höheren wahrgenommenen und tatsächlichen 
Informiertheit über das Coronavirus

Wissensillusionen ließen sich bei der Nutzung von öffentlich-
rechtlichem Fernsehen, Zeitungen und v.a. sozialen Medien 
beobachten
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Zeit für Ihre Fragen

gefördert von
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